
 



 



 

 

 

 

Samstag, den 29. Juni 2019 - Beginn 18.00 Uhr 

WEINFEST 
mit Weinverkostung und Vortrag 

vom Weingut Geyer aus dem Kamptal 
 

Sonntag, den 30. Juni 2019 – Beginn 11.00 Uhr 
 

SOMMERFEST 
 Ein Tag für Jung und Alt,  

zum gemütlichen Beisammensein 
 

für Speis und Trank ist gesorgt 
 

                        Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie unser Fest wieder  
mit Kuchen oder Torten unterstützen würden! 



              
   

   70 Jahre und kein bisschen leise 
 

Vieles wird mit zunehmendem Alter besser – 
guter Rotwein, Käse und auch das Welser 
Vereinsleben. Denn es sind die Vereine, die 
unsere Gesellschaft prägen und erfolgreich 
machen, egal ob es sich dabei um Sport, Kultur 
oder Service handelt. Zu letzteren zählt der 
Welser Siedlerverein.  
 

Mit seinen 70 Jahren wird es nicht leise um ihn, ganz im Gegenteil er 

wächst und erfreut sich bester Gesundheit. Knapp 1.000 Mitglieder zählt 

der Verein mittlerweile in Wels. Die Vorteile dafür sprechen für sich. Es 

gibt Einkaufsrabatte in ausgewählten Geschäften, Sonderleistungen, einen 

kostengünstigen Geräteverleih oder eine Gartenberatung.  

 

Gemeinsam ist man eben stark! Diesem Motto hat sich der Siedlerverein 

verschrieben, denn man hält zusammen, hilft und unterstützt sich. Die 

Ansprüche haben sich im Laufe der Zeit natürlich geändert. Damals ging es 

um Selbstversorgung und gegenseitige Hilfe beim Hausbau. Heute geht es 

darum, bestehende Siedlungen zu erhalten und zu pflegen.  

 

Der langjährige Erfolg wäre ohne die vielen aktiven Mitglieder und 

Funktionäre nicht möglich. Sie alle können mit Recht stolz darauf sein, was 

der Siedlerverein in diesen 70 Jahren geleistet hat.  

 

Ich wünsche alles Gute und weiterhin ein erfolgreiches Vereinsleben.  

 

Ihr Bürgermeister  

DR.  ANDREAS  RABL 



Liebe Siedlerinnen und Siedler! 

Der Siedlerverein Wels feiert sein 70jähriges 

Bestandsjubiläum. Ich darf zu diesem Jubiläum recht 

herzlich gratulieren. Der Siedlerverein war nicht nur 

in den Nachkriegsjahren die „Gewerkschaft der 

Häuslbauer“, nein, er ist es immer noch. Damals 

unter Obmann Josef Schobesberger war es in erster 

Linie der gemeinsame Geräteverleih und Hausbau 

der das Zusammengehörigkeitsgefühl förderte.  

Damals hieß er „Verein zur Förderung der Eisenbahnersiedlung und wurde von vielen 

Eisenbahnern auch entsprechend genutzt. Heute werden viele Veranstaltungen, 

Ausflüge und natürlich auch noch der Geräteverleih von vielen Mitgliedern genützt 

um die Gemeinschaft zu fördern.  

Die Probleme haben sich aber nicht wirklich geändert. Die Bebauung wurde geändert 

und somit auch manche Richtlinie und Gesetze. Der Siedlerverband setzt sich daher 

auch heute wie damals für die Häuslbauer entsprechend ein. Der Geräteverleih 

wurde zwar in den letzten Jahren etwas weniger, dafür haben wir uns bei einigen 

Firmen stark gemacht, um dort entsprechende Prozente zu bekommen. Doch es 

zeichnet sich auch ein positiver Trend ab, wie der Anbau im Garten und die Nutzung 

von Hochbeeten. Diese Nutzung steigt ständig an und die jungen Familien nützen 

den biologischen Anbau zusehens.  Daher sehen wir der Siedlergemeinschaft in 

diesem Bereich sehr positiv entgegen. Der Verband bemüht sich in den nächsten 

Jahren,  durch die Ausbildung von Gartenfachberatern und Gartenfachberaterinnen, 

diesen Aufschwung zu nützen und die Mitglieder zu Gemüse und Garten 

entsprechend zu informieren. 

Rechtlich wird es immer schwieriger, einen Verein unter Berücksichtigung der 

geltenden Datenschutzverordnung zu führen. Dies sieht man auch an der 

Bereitschaft zur Ehrenamtlichkeit. Daher bedanke ich mich bei allen Funktionärinnen 

und Funktionären für die ehrenamtlich geleistete Arbeit und besonders bei 

Ehrenobmann Josef Lehner für seine Tätigkeit auf Bundes-, Landes- und 

Vereinsebene. Sowie bei Obmann Herbert Leitinger für sein Engagement im 

Siedlerverein  Wels. 

Ich wünsche dem Siedlerverein Wels und seinen Funktionären noch alles Gute für die 

Zukunft!                                                                                                     

HELMUT  LÖSCHL  (Präsident) 



 

  70  JAHRE  JUNG 
 

Wir, der Siedlerverein Wels, feiern 

heuer das 70jährige Bestandsjubiläum! 

Die offizielle Vereinsgründung fand am 

25. Mai 1949 statt. 

 

Damals war die Wohnraumbeschaffung wichtig und dies war nur mit 

großen finanziellen und körperlichen Anstrengungen möglich. Nach-

barschaftshilfe war damals und ist auch heute groß geschrieben. 

An dieser Stelle möchte ich allen Mitgliedern und Funktionären ganz 

herzlich danken, die im Laufe der Jahrzehnte viel Arbeit und 

persönliche Beiträge geleistet haben. 

Stellvertretend darf ich einige davon nennen. Zum Beispiel den 

Gründungsobmann Josef Schobesberger, die Obmänner Karl 

Gaisböck, Josef Schneider, Josef Lehner und Langzeitschriftführer 

Felix Kislinger. 

Es freut mich sehr, dass in letzter Zeit die Arbeiten in den Gärten mit 

dem Gemüse-, Blumen- und Obstbau nicht nur als sportliche und 

gesunde Freizeitbetätigung wiederentdeckt wurden, sondern auch 

als Beitrag zur gesunden Ernährung und zum Umweltschutz dienen. 

Wir hoffen, Sie werte Vereinsmitglieder, mit unseren ehren- 

amtlichen Tätigkeiten im Verein, gemeinsam mit unseren Förderern, 

auch in Zukunft unterstützen zu können. 

Ich wünsche Ihnen und uns allen, viele gemeinsame Jahre im 

Weiterbestehen des Vereins und ein wertvolles Miteinander in 

Gesundheit!                                        

Euer Obmann  HERBERT LEITINGER 



 

 

                 Der Vereinsvorstand lädt alle Mitglieder  

zur Jahresversammlung 
  

am Freitag, dem 8. November 2019, um 19 Uhr 
 

 im Gasthaus Waldschänke, Roithenstr. 2, Puchberg, ein. 
  
 

Wir würden uns sehr freuen,  
Sie zahlreich begrüßen zu dürfen. 

 

 
TAGESORDNUNG:  
 
1.  Begrüßung durch den Obmann                 5.  Anpassung Mitgliedsbeitrag  
2.  Totengedenken                                            6.  Referat – GEMEINSAM SICHER       

3.  Grußworte der Ehrengäste                              Fr. Evelyn Wolf, Polizei  Wels 

4.  Bericht                                                            7.  Ehrungen 
-    ÖSV und Antennengemeinschaft             8.  Allfälliges  
-    Obmann, Kassier, Rechnungsprüfer  

 
 

Im Rahmen der Veranstaltung werden 
unsere langjährigen Mitglieder geehrt! 



 



        
 
 
 

Herbert                   Konrad                     Christa                    Karl 

 Leitinger         Sorko                   Zechleitner   Grasböck        
Obmann                        Obmann-Stv                         Schriftführerin                        Kassier 

 

   und  viele weitere ehrenamtliche Funktionäre bemühen  
sich um die vielfältigen Anliegen unserer Vereinsmitglieder! 
 

Lehner Josef  Ehrenobmann Schneider Reinhold Geräteausgabe 

Weingartner Maria Kontrolle-Obfrau Schwetz Edmund Geräteausgabe 

Franke Alfred Kontrolle   

Schneider Christa Schriftführer-Stv. Keck Jakob Beirat 

Mairinger Ernst  Homepage Ludwig Franz Beirat 

  Rosner Christian Beirat 

Johann Steindl Gerätewart Sageder Franz Beirat 

Feichtinger Kurt Geräteausgabe Schwietert Florian Beirat 

Hillingrathner Josef Geräteausgabe Steller Helmut Beirat 

Ludwig Veronika Geräteausgabe Trausner Johann Beirat 

Merwald Josef Geräteausgabe Weingärtler Friedrich Beirat 
 

 
 
 
 

                  



So begann es vor 
           70 Jahren 
 
Ein kleiner Einblick in die Chronik, die die Entstehung und 
Gründung des Vereines „Verein zur Förderung der 
Eisenbahnersiedlung“ dem Leser ein wenig näher bringt. 
 

Der 2. Weltkrieg hat, außer vielen Toten und zerbombten 
Häusern, wenig oder gar nichts hinterlassen. Die 
Überlebenden waren damit beschäftigt, für sich und ihre 
Familien das Notwendigste  zum Leben aufzutreiben und 
das waren Lebensmittel und ein Dach über dem  Kopf. 
 

Somit kamen einige engagierte Bürger auf die Idee, sich 
auf privater Basis, ein Eigenheim zu  errichten . 
 
Es war 1946 als der Obmann des Wohnungsausschusses 
der ÖBB Dion, Linz, Herr Josef Hütter und Herr Karl 
Bachmair mit Arbeitskollegen die Idee hatten, eine 
Siedlung entlang der Bahn zu errichten. Josef Hütter tat 
die ersten Schritte zur ÖBB und den Amerikanern.  
 
Die Besatzungsmacht musste das Vorhaben genehmigen, 
denn bei den Gründen handelte es sich um ehemaliges 
deutsches Eigentum, das bis zur Klärung der Besitzver-
hältnisse von der Besatzungsmacht verwaltet wurde. Um 
die Anliegen der Eisenbahner, die ein Haus bauten, besser 
vertreten zu können, gründete Herr Hütter einen Club.  
 
 



Nach langen schwierigen Verhandlungen ist es 1946 
gelungen, von der amerikanischen Besatzungsmacht und 
der ÖBB, die Genehmigung zum Bau des 1. Abschnittes der 
Eisenbahnersiedlung zu erhalten. Ein Verkauf der Grund-
stücke an die Siedler war vorerst nicht möglich. Vereinbart 
wurde ein Pachtvertrag auf 99 Jahre und ein Vorkaufsrecht 
der Siedler. 1947 wurde mit dem Bau der  1. Häuser, des  
1. Abschnittes Friedhofstraße, Eisenbahnergasse und 
Gärtnerstraße bis Pühlhoferweg,  begonnen.  

 
Der Aushub der Keller wurde händisch durchgeführt. 
 

Die Materialbeschaffung war ein großes Problem. Zement 
durfte damals nur an die Baumfirmen verkauft werden. Ein 
stilles Abkommen mit der Firma Stadlbauer ermöglichte es 
den Siedlern, aus den Waggons, der im Verschiebebahnhof 
angekommenen Zementlieferungen, Zement zu entneh-
men, in eine Liste einzutragen und mit der Fa. Stadlbauer 
zu verrechnen.  



 
Da neue Ziegel fast nicht zu bekommen waren, holten sich 
die Siedler die Ziegel aus den Bombenruinen, reinigten sie 
und mauerten mit diesem Material, oder sie stellten die 
Ziegel selber aus Schlackenbeton her. 
Trotz vieler Mühen und Plagen wuchsen die Häuser aus 
dem Boden und die ersten Häuser wurden 1949 bezogen. 
 

 
 

Der Club, den Hütter mit seinen ÖBB-Kollegen ins Leben 
gerufen hatte, bewährte sich für die Siedler.  
Am 19.4.1949 wurde der „Verein zur Förderung der 
Eisenbahnersiedlung“ in Wels amtlich bei der 
Sicherheitsdirektion eingetragen. 
Im Gründungsjahr hatte der Verein 40 Mitglieder. Jedes der 
40 Mitglieder war in irgendeiner Form im Verein tätig. 
Die Fläche zwischen Friedhofstraße und Gärtnerstraße, 
östlich des Pühlhoferweges, war noch unverbaut. Das 
änderte sich schnell und der 2. Bauabschnitt begann.   
 



 
1959 gelang es Karl Gaisböck (damaliger Obmann) und 
seinem Team, die Umwandlung des Pachtgrundes ins 
Eigentum der Siedler zu erreichen. Für den 1. und 2. Bau-
abschnitt wurde ein Preis von öS 9,-- und für den 3. Bau-
abschnitt 1960 ein Preis von öS 26,-- festgelegt. 
 

1960, im nächsten Bauabschnitt, mussten die Schreber-
gärten in der Gärtnerstraße Süd dem Hausbau weichen. 
Das Bauen wurde einfacher, das Material war vorhanden, 
es war nur eine Kostenfrage. Die Häuser in diesem 
Abschnitt wurden dem damaligen Baustandard angepasst. 
Die Mansarden verschwanden und die Häuser wurden 
nicht mehr zusammengebaut. Das Leben in der 
Eisenbahnersiedlung hat sich langsam verändert. Eine 
Infrastruktur wurde aufgebaut. 2 Lebensmittelgeschäfte 
und eine Fleischhauerei wurden eröffnet. Die 
Straßenbeleuchtung wurde installiert und die Häuser 
wurden an das Kanalnetz angeschlossen. Die Schotter-
straßen waren bald Vergangenheit und durch die 
aufkommende Motorisierung wurden auch Garagen 
gebaut. Damit veränderte sich das Siedlungsbild ständig.  
 

1964 schloss sich unser Verein der Dachorganisation des 
Österr. Siedlerverbandes mit Sitz in Wien an. Aus  diesem 
Anlass wurde dann 1981/82 der Name auf „Österr. 
Siedlerverband - Siedlerverein Wels“ geändert. 
 

1972 wurde die Siedlung an das Erdgasnetz angeschlossen. 
 

Am 8. Dezember 1975 wurde eine Neuwahl des Vereins-
ausschusses notwendig, da Obmann Karl Gaisböck alle 
seine  Funktionen zurücklegte.        



Da der Verein kein eigenes Zuhause hatte, regte Herr Karl 
Bachmair jun. im Ausschuss den Bau eines Vereinshauses 
an.  Der neue Obmann Josef Schneider war von dieser Idee 
begeistert und setzte alle Hebel in Bewegung um eine 
Genehmigung zu bekommen. 
 
Die Genehmigung wurde erteilt und es wurde aus einem 
Schuppen ein Vereinsheim gebaut. 1976 wurde noch ein 
weiteres Grundstück von der ÖBB Landwirtschaft 
gepachtet und darauf eine Doppelblechgarage errichtet um 
alle Geräte unterzubringen. 
 

1992 wurde im Vereinsausschuss ein Neubau beschlossen. 
1993 war Baubeginn, zuerst wurde aber die alte Hütte samt 
Erweiterungsbau abgerissen. Nach dem Betonieren der 
Fundamente, konnte mit dem eigentlichen Aufbau des 
Vereinshauses begonnen werden. 
 
 
 
 
  
 

 

 

 
 
 
 
Die Arbeiten wurden größtenteils nur an Wochenenden 
geleistet.   



Die Endabrechnung zeigte, dass für den Neubau 4.075 
Arbeitsstunden benötigt wurden, die die Helfer in ihrer 
Freizeit erbrachten. Für den Wasseranschluss  wurde eine 
neue Pumpe eingebaut und es wurde auch ein 
Kanalanschluss für die WC-Anlagen hergestellt. Der 
Stromanschluss und das eingeleitete Telefon machten das 
neue Vereinshaus komplett.  
 
Am 7. November 1997 wurde unser neues Siedlerheim 
vom Pfarrer Mag. P. Bauer eingeweiht. 
 

 
Mittlerweile 

ist unser 
Siedlerverein 

auf 
950 Mitglieder 
angewachsen 

 

              
 

 

Heutzutage geht es um die Erhaltung, bzw. um die 
Sanierung der in die Jahre gekommenen Wohnhäuser und 
um die Anlage und Pflege von Gärten unserer Mitglieder.  
 

Auch heute werden die zugegeben etwas anderen 
Leistungen des Siedlervereines Wels von unseren 
Vereinsmitgliedern gerne in Anspruch genommen. Das 
Erfolgsgeheimnis des Vereines kann mit dem umfang-
reichen Angebot für die Mitglieder begründet werden. 



 



 



 
            

 
 

 



 

            Unser Verein bietet den Mitgliedern, 
       neben dem ausführlichen Leihgeräteangebot, 

                    zahlreiche weitere Vorteile: 
 
-  fachkundige Beratung in Gartenfragen 
-  günstige Einkaufskonditionen – welche mit vielen 
   namhaften Firmen vereinbart wurden und auch von 
   unseren Mitgliedern rege genützt werden 
-  diverse Veranstaltungen - wie z.B. Fachvorträge, die 
   Feuerlöscher-Überprüfungen, unser jährliches  
   Sommerfest und die beliebten Bus-Tagesausflüge, 
   zählen zu den herausragenden Aktivitäten für 
   unsere Vereinsmitglieder 
          

         Foto von einem ÖSV-Sommerfest aus den 80ern 
    



 EINIGE  FOTOS  UNSERER  TAGESAUSFLÜGE 

        REGENSBURG – DONAUDURCHBRUCH – KLOSTER WELTENBURG  

                                             RETZ – ZNAIM  



 
 

                                 WASSERBURG-CHIEMSEE 
 

                 Schloss Hluboká nad Vltavou – BUDWEIS 



 
 

 

 

 

 

Grüner See 

 

 

 

 

  

                                                                                               

             Znaim 

     

 



 

    Angebote für unsere Mitglieder: 
 

 Geräte, Werkzeuge und Maschinen können Sie einfach  

und  bequem  von Montag – Samstag von 8.00 bis 9.00 Uhr,  

bei uns ausleihen 

 im Mitgliedsbeitrag ist eine Haftpflichtversicherung inkludiert 

 kostenlose Teilnahme an Fachvorträgen 

 Fachberatung in Gartenfragen 

 günstige Einkaufsmöglichkeiten bei zahlreichen Firmen 

 Teilnahme an unseren Bus-Tagesausflügen – 3 x im Jahr 

 

  noch ausstehende Aktivitäten im Jahr 2019 
 

 Samstag 
     29.  
   Juni  

70 Jahre Siedlerverein Wels 
Weinfest - Beginn: ab 18 Uhr 
beim Vereinshaus Wels, Pühlhoferweg 16 

 Sonntag 
    30. 
   Juni 

70 Jahre Siedlerverein Wels 
Sommerfest - Beginn: ab 11 Uhr 
beim Vereinshaus Wels, Pühlhoferweg 16 

  Freitag 
      6. 
September 

Feuerlöscher-Überprüfung 
beim Vereinshaus Wels, Pühlhoferweg 16 
ACHTUNG:  beschriftete Feuerlöscher können schon ab 

Montag, dem 2.9.2019, jeden Tag in der Zeit von 8 bis 9 Uhr, 
bei uns im Vereinshaus vorbeigebracht werden! 

 Samstag 
      21. 
September 

 
TAGESAUSFLUG:   Bad Tölz - Tegernsee 

 Samstag 
      30. 
November 

 
ADVENTAUSFLUG:  G’schlössl Murtal 

 

            Anmeldungen bei Herrn Konrad Sorko 

        Tel.Nr.:  0676-4349793  oder  E-Mail:  konrad.sorko@gmail.com                                                    



Leihgeräte für unsere Mitglieder: 
 

                                       

FÜR  IHREN GARTEN                                 
                                       

FÜR  IHRE BAUSTELLE                                 

Vertikutierer 
mit Benzinmotor 

Hilti-Bohrhammer TE75 
(4 Stk.Meißel - Bohrer 20, 25, 36, 45mm) 

Häcksler 
„Viking“, 400 V mit Kabel 

Hilti-Bohrhammer TE76 
(4 Stk.MeißeL - Bohrer 20, 25, 36, 45mm) 

Häcksler 
„Viking“, 230 V mit Kabel 

Hilti-Bohrhammer TE 5    
(Bohrer 5,6,8,10,12,14,20mm)      

Häcksler 
„Voran“, 400 V mit Kabel 

Hilti-Meißelhammer TE706  

mit 4 Meißel 
Heckenschere 
„Stihl“, 230 V 

Hilti-Mauerschlitzfräse 230 V 

Kombigerät 
„Stihl“ Benzin 
 Zubehör:  Heckenschere,  
Astsäge und Rasentrimmer 

Nassschneidemaschine  
für Beton, Fliesen + Granit 

Heckenschere 
mit Benzinmotor 

Rüttelplatte (Gummimatte)  

Benzin 95 Oktan 
Heckenschneidegerüst Betonmischer  230 V 

Gartenfräse 
mit Benzinmotor 

Wurfgitter                        
Maschenweite 10, 13, 30 mm 

Baumschere/ Säge 
mit Teleskopstange 

Rohrgerüstteile   
verzinkt 

Baumspritze tragbar 

Hand- Rasenwalze 

Streuwagen 

Wühlmausfalle TOPCAT 

  

 

 

 

 

 

 



NÜTZLICHES 
RUND UM’S HAUS 

HOLZMACHEN 
leicht gemacht 

Hochdruckereiniger Kärcher 
230 V 

Sägebock 

Hochdruckreiniger Lema  
230 V 

Holzspalter        
400 V 

Kompressor für Windkessel  
230 V 

Kreissäge             
400 V 

Alu- Leiter  11 m 

   
Kettensäge 
230 V, mit Kettenöl 

ausziehbare Böcke   
max. Höhe 1,8 m 

Kettensäge  Benzin         
mit Kettenöl 

Luftentfeuchter 
230 V 

   

Verlängerungskabel  
400 V, 16A, 5- polig  
230 V, 16A, 3-polig 

 

WENN’S GEMÜTLICH  
WERDEN SOLL 

FÜR DEN TRANSPORT  
VON SPERRIGEN GÜTERN 

Heurigen-Garnituren PKW-Anhänger 
 

 

  

 AUSLEIHZEITEN 

Montag – Samstag 

           von 

   8.00 – 9.00 Uhr 

(beachten Sie bitte 

  die Wintersperre) 



 



 

 

 

Wir  

Gedenken  

in Ehrfurcht 

aller unserer 

 verstorbenen   

 Mitglieder  
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